
Das Auspacken des Testmusters macht
Spaß, denn man hat einiges aus dem
großen und gar nicht mal so leichten Kar-
ton herauszupulen: Zwei ultrakompakte
Satelliten mit den typischen Blue-Sky-
Chassis ohne Konus (3 Zoll) und einem
Einzoll-Neodym-Hochtöner, ein Subwoo-
fer mit etwas über 30 cm Kantenlänge
(8-Zoll-Speaker), eine kleine Kontroll-
box, vier schraubbare Kegelfüße für den
Sub und diverse Anschluss- und Laut-
sprecherkabel liegen schließlich auf dem
Küchentisch. Um zu überprüfen, ob ich

nicht einer optischen Täuschung unter-
liege, halte ich sogleich einen »Exo«-Sate-
lliten neben seinen »Mediadesk«-Bruder.
Und tatsächlich, der Größenunterschied
ist erheblich: In allen Dimensionen fehlen
dem Neuzugang zwischen 2 und 3 cm.
Wenn das mal klanglich gut geht.

Der Aufbau des Systems geht denkbar
flott von der Hand: Füße an den Sub-
woofer schrauben, Satelliten mit Sub ver-
binden und das Verbindungskabel zur
besagten Kontrollerbox ebenfalls an den

Sub stecken – fertig. Jetzt noch ein kom-
modes Plätzchen für den Tieftöner finden
und das Kontrollkästchen irgendwo in
Reichweite des Abhörplatzes posi-
tionieren, schon kann der erste Hörtest
erfolgen. Doch halt, es fehlt noch ein pro-
bates Eingangssignal. Und an dieser
Stelle muss ich zum ersten Mal, ohne
einen einzigen Ton gehört zu haben, den
Ingenieuren bei Blue Sky ein ganz großes
Lob aussprechen und ein paar Worte
über die Kontrollbox (»Desktop Remote
Hub« nennt sich das im Fachjargon) ver-

STUDIO & RECORDING ■  ■  ■ BLUE SKY »EXO« 2.1-STUDIOMONITORE

38 5.2007  

Das Blaue Wunder
Blue Sky »EXO« 2.1-Studiomonitore

Das komplette
System im Überblick

Von Kai Schwirzke

Vor gut zwei Jahren spielte sich die Firma Blue Sky mit ihrem kompakten 5.1-Monitorsystem »Mediadesk«
ganz nach vorn in meine Testergunst. Jetzt legen die Amerikaner nach und präsentieren mit »Exo« ein
noch kleineres und zeitgleich günstigeres 2.1-Set.

Blue Sky.qxd  17.09.2007  21:20 Uhr  Seite 1



Kontrollkästchen ein- und ausschalten
könnte, wäre das Glück perfekt, doch
dazu muss man doch noch hinter den
Subwoofer greifen und den Netzschalter
betätigen. Wesentlich eleganter - und nur
ein paar Euro teurer: eine schaltbare
Mehrfachsteckdose.

Hören
Für einen ersten Klangeindruck schnappe
ich mir einen Stapel CDs, darunter eine
fantastische George-Massenburg-Produk-
tion mit Aaron Neville, das letzte Album
des Vokalsextetts »Take 6«, etwas knalli-
gen Funk von »Tower Of Power« und eini-
ge Klassikscheiben. Was soll ich sagen –
ich bin von den Socken, wie frech und
forsch dieses kleine System aufspielt! Wie
ich es von Blue-Sky-Lautsprechern
kenne, ist die Stereoortung der Signale
hervorragend, und auch die Tiefenstaffe-
lung ist für ein System dieser Größe
unglaublich. Dabei folgt »Exo« den
Slapbassgewittern bei »Tower Of Power«
ebenso mühelos, wie es die extrem

lieren. Die enthält nämlich nicht nur den
Master-Lautstärkeregler sowie den Pegel-
steller für den Sub, sondern auch alle
Audioanschlüsse. Auf der Rückseite wur-
den zwei Cinch-Inputs sowie zwei
XLR/Klinke-Kombibuchsen verstaut, auf
der Front gibt es zudem zwei Stereo-
miniklinkenbuchsen, eine für einen wei-
teren Zuspieler (MP3-Player, Notebook
etc.), die andere für einen Kopfhörer.
Eine ebenso einfache wie geniale
Lösung, denn so ist man einerseits
enorm flexibel und kann ohne zusätz-
lichen Mixer mehrere Audioquellen ohne
Adaptergemurkse an das »Exo«-System
anschließen, da alle Inputs gleichzeitig
genutzt werden dürfen. Andererseits ent-
fällt das lästige Herumgefummel hinter
dem Sub, das normalerweise bei solchen
Systemen beim Wechsel der Audioquelle
immer ansteht. Dass das kleine blaue
Himmelchen bei Bedarf auch einen
Kopfhörer versorgt, erhöht den Praxis-
nutzen dieses Systems zusätzlich. Wenn
man nun noch das »Exo« über das An den Sub werden nur die Satelliten und der Controller angedockt

Anzeige
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runder klingt. Dennoch ist es erstaunlich,
wie locker das »Exo« mitgehen kann und
sich auch von dem deutlich größeren
Volumen des »Mediadesk«-Woofers nicht
ins Bockshorn jagen lässt. Ich bin sehr
beeindruckt.

Finale
Wer bislang beengte Platzverhältnisse
und mangelndes Budget als Argumente
für seine nicht zufrieden stellende Moni-
toring-Situation anführte, muss sich künf-
tig andere Ausreden suchen. Mit Blue
Sky »Exo« kommt guter Klang in die aller-
kleinste Hütte, egal ob beengte Studen-
tenbude, vollgestopfter Ü-Wagen oder
Katzentisch für den Videocutter. Das
System ist vollkommen unproblematisch

»lush« aufgenommene BassDrum bei
Aaron Neville präzise und räumlich zwi-
schen die Satelliten stellt. Überhaupt ist
es erstaunlich, was man bei Blue Sky im
Bereich des Bassmanagements auf die
Beine gestellt hat: Obwohl ich den Sub,
Blue-Sky-typisch wieder ein »Closed«-
Design ohne Reflexöffnung, zunächst
relativ planlos unter meinem Schreibtisch
verfrachtet habe, ist der Übergang zu den
Satelliten (bei 140 Hz) im normalen
Musikbetrieb unhörbar. »Exo« spielt ange-
nehm homogen über den kompletten
hörbaren Frequenzbereich, möllert nicht
und klingt richtig erwachsen. Präzise und
akkurat sind Begriffe, die mir spontan in
den Sinn kommen. Verblüffend, wie gut
man mit diesem System Bass und
BassDrum voneinander trennen kann –
falls im Mix nicht geschwächelt wurde.
Jede Wette: Wer das »Exo« zum ersten
Mal mit geschlossenen Augen hört, wird
nie und nimmer ein so kleines 2.1-
System erwarten.

Da ich im Besitz eines »Mediadesk«-5.1-
Systems bin, habe ich natürlich ein klei-
nes Vergleichshören unter Schwestern
anberaumt. Keine Frage, diese Monitore
stammen hörbar aus demselben Stall,
die klangliche Abstimmung ist sehr ähn-
lich, wobei das »Mediadesk« mit seinen
»größeren« Satelliten naturgemäß etwas
mehr Klangfülle in den Mitten zulegen
kann und so vielleicht noch eine Spur
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in der Handhabung, besticht durch eini-
ge äußerst gelungene Detaillösungen, 
z. B. das Kontrollkästchen, und es be-
geistert durch seine akustischen Qualitä-
ten. Dieses System klingt viel, viel größer
als seine Ausmaße es auch nur ansatz-
weise ahnen lassen. Wobei ich gerne
darauf hinweisen möchte, dass natürlich
auch die Ingenieure bei Blue Sky nicht
die Gesetze der Physik gänzlich außer
Kraft zu setzen imstande sind. Dennoch
wage ich die Behauptung, dass es sehr
schwierig sein dürfte, in dieser Größe
eine besser klingende Lösung zu finden,
schon gar nicht zu diesem Preis. Kurz-
um: Seit »Exo« haben Entschuldigungen
für schlechte Monitore ausgedient! Eine
klare Kaufempfehlung!                      ■

Und wenn’s auch noch so
eng zugeht: Das Blue Sky
»Exo« passt immerÜbersicht

Hersteller: Blue Sky

Produkt: »Exo«

Typ: 2.1-Monitorsystem

Satelliten
Bestückung:
1 x 3 -Zoll-Chassis, 1 x 1-Zoll-
Neodym-Tweeter

Trennfrequenzen: 
140 Hz (zum Sub), 2,2 kHz

Frequenzgang:
140 - 20 kHz, +/- 3 dB

Impedanz: 4 Ohm

Maße: 20 x 13 x 13 cm

Gewicht: 1,4 kg

Subwoofer
Bestückung: 1 x 8-Zoll-
Chassis, Closed-Design

Trennfrequenzen: 140 Hz

Frequenzgang:
35 - 140 Hz, +- 6 dB

Maße: 31 x 31 x 33 cm

Gewicht: 11,5 kg

Kontrollbox
Eingänge: 2 x Cinch, 2 x
Klinke/XLR, 1 x Miniklinke

Ausgänge: Kopfhörer 
(Miniklinke)

Regler: Gain, Sub, 0/-12-dB-

Umschaltung für XLR/Klinke

Leistung: 2 x 35 Watt
(Satelliten), 1 x 90 Watt (Sub)

Listenpreis: 450 Euro

Verkaufspreis: 399 Euro

www.abluesky.com

Dirk Born vom deutschen Blue-Sky-Vertrieb Tascam meint:
„Wie es das Testergebnis eindeutig zeigt, ist es den Entwicklern von Blue Sky gelungen,

mit dem »Exo«-System ihre Philosophie von 2.1-Monitorsystemen auch in budgetorien-

tierte Bereiche zu bringen und den Blue-Sky-Klang beizubehalten. Das Blue-Sky-typische

2.1-System ermöglicht eine kompakte und dennoch vom Frequenzgang her vollwertige

Dreiweg-Monitorlösung. Eine Netzschalterlösung auf dem Controller wäre sicherlich kom-

fortabler, hätte aber zur Folge, dass es sich dann lediglich um einen Standby-Schalter

handeln könnte oder alternativ die Netzleitung mit den Audiosignalen durch das

Controllerkabel geführt werden müsste. Die Investition in die erwähnte Steckdosenleiste

oder noch besser die Master-Slave-Dose, die dann zum Beispiel ein automatisches

Anschalten des ganzen Systems bei Starten des Rechners ermöglicht, dürfte also zu ver-

schmerzen sein.“

NACHGEFRAGT

Pro & Contra

+ ultrakompakt
+ Klang, Klang und 

nochmals Klang
+ Konzept der Kontrollbox
+ Preis

- Ausschalter hinten am 
Sub

Blue Sky.qxd  17.09.2007  21:20 Uhr  Seite 3



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


